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Name
Moholy-Nagy, László

Lebensdaten
1895-1946

Geburtsjahr
1895

Geburtsort
Wikitsch

Todesjahr
1946

Sterbeort
Chicago/Illinois

GND-Link
http://d-nb.info/gnd/118583204

Biografische Angaben
László Moholy-Nagy wurde am 20. Juli 1895 in Bácsborsód geboren. Zwischen 1913 und
1918 studierte er Jura, seit 1918 beschäftigte er sich mit Malerei. Er siedelte 1919 nach Wien
und von dort 1920 nach Berlin über. 1922 fand seine erste Einzelausstellung in der Galerie
Der Sturm in Berlin statt. 1921 heiratete er Lucia Moholy, geb. Schulz. Das Ehepaar trennte
sich 1929 wieder. Moholy-Nagy wurde 1923 als Nachfolger von Johannes Itten Formmeister
der Metallwerkstatt und Leiter des Vorkurses am Bauhaus in Weimar. Er lehrte dort und
später in Dessau bis 1928. Moholy-Nagy war einer der bedeutendsten Lehrer am Bauhaus,
er war Assistent von Walter Gropius und beschäftigte sich daneben mit typografischen
Entwürfen und Fotografie. Seit 1924 war er zusammen mit Gropius Herausgeber der
Bauhausbücher. Nach seinem Weggang vom Bauhaus 1928 gründete er in Berlin ein
eigenes Atelier und heiratete in zweiter Ehe Sibyl Moholy-Nagy, mit der er zwei Töchter hatte.
1933 begann die Zusammenarbeit mit der Werbeabteilung des Jenaer Glaswerks Schott &
Gen. Da er in Deutschland ein Berufsverbot erhielt, emigrierte er 1934 zunächst nach
Amsterdam, dann nach England (1935-1937) und später in die USA, wo er das New Bauhaus
in Chicago gründete und leitete. 1938 gründete er die School of Design. László Moholy-Nagy
starb am 24. November 1946 in Chicago.
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